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Vorbemerkung 
Die Elternbefragung der NEPS-Startkohorte 2 wird vom infas Institut für ange-
wandte Sozialwissenschaft, Bonn, durchgeführt. Ziel der NEPS-Studie ist es, Längs-
schnittdaten zu Kompetenzentwicklungen, Bildungsprozessen, Bildungsentschei-
dungen und Bildungsrenditen in formalen, nicht formalen und informellen Kontex-
ten über die gesamte Lebensspanne zu erheben. Daher umfasst die NEPS-Studie 
sechs Kohorten, die in unterschiedlichen Lebensphasen starten und jeweils über 
einen längeren Zeitraum begleitet werden.1 

Mit der Elternbefragung der NEPS-Startkohorte 2 werden Eltern von Kindern bzw. 
Schülern2, zu bildungsrelevanten Aspekten bezüglich ihrer Kinder telefonisch be-
fragt. 

Zielgruppe der achten Elternbefragung in der Startkohorte 2 im Frühjahr 2019 sind 
Eltern mit Kindern im allgemeinbildenden Schulsystem der Jahrgangsstufe 7. 

Die Rekrutierung der Kinder sowie deren Eltern erfolgte zum Panelstart durch das 
Institut IEA Hamburg3 in ausgewählten Kindergärten sowie im Rahmen einer Auf-
frischung der Startkohorte 2 durch neu rekrutierte Schüler in Grundschulen, Klasse 
1. Die schriftlichen Einverständniserklärungen der Eltern wurden an infas übermit-
telt und dort in das Status- und Kontakt-Management-System eingepflegt. Die 
Aktualisierung und Verwaltung des Adressbestands im gesamten Panelverlauf 
obliegt infas. Die Elternbefragung wurde als computergestützte telefonische Erhe-
bung (CATI) von infas durchgeführt. 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die wesentlichen Schritte der empirischen 
Umsetzung und Durchführung der achten Haupterhebung der Elternbefragung 
von Schülern der Startkohorte 2 im Frühjahr 2019. Alle eingesetzten Erhebungs-
materialien sind im Anhang dokumentiert. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

 

 

1 Das Projekt war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 unter der Leitung zunächst von Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Peter 
Blossfeld und seit August 2012 von Prof. Dr. Hans-Günther Roßbach am Institut für bildungswissenschaftliche Längs-
schnittforschung (INBIL) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die NEPS-Studie vom 
Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg in enger Kooperation mit 
einem deutschlandweiten Netzwerk fortgeführt. Zum Berichtszeitpunkt wird das Institut von einem Vorstand aus  
Prof. Dr. Cordula Artelt (Direktorin), Dr. Jutta von Maurice (wissenschaftlich-koordinierende Geschäftsführerin) und  
Dr. Robert Polgar (kaufmännischer Geschäftsführer) geleitet. 

2 Im Folgenden wird aus Gründen der Texteffizienz und des Leseflusses generell das generische Maskulinum genutzt. 
Selbstverständlich sind damit immer beide Geschlechter gemeint. Im Einzelfall, etwa bei Überschriften, kann durch 
explizite Nennung beider geschlechtsspezifischer Formen hiervon abgewichen werden. 

3 Die Abkürzung IEA steht für International Association for the Evaluation of Educational Achievement. Die Rekrutierung 
wurde im Jahr 2010 von IEA DPC (Data Processing and Research Center) durchgeführt. IEA DPC ist mittlerweile in IEA 
Hamburg übergegangen. 
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1 Design der Hauptstudie 

Mit der Elternbefragung des Nationalen Bildungspanels sollen Eltern von Kin-
dern bzw. Schülern, die an der Studie „Erhebung in Bildungsinstitutionen für das 
Nationale Bildungspanel 2009-2013“ bzw. „Erhebungen für das Nationale Bil-
dungspanel 2015-2017“ teilgenommen haben, telefonisch zu bildungsrelevan-
ten Aspekten bezüglich ihrer Kinder befragt werden. Um den Bildungsverlauf 
der Kinder bzw. Schüler weiter verfolgen zu können, ist die Elternbefragung als 
Panelstudie angelegt.  

Tabelle 1 Überblick über die Haupterhebungen der Elternbefragung 
in Startkohorte 2 

Elternbefragung 
Startkohorte 2 

Teilstudien-
kennung 

Zeitraum Zielpersonen 

1. Haupterhebung B11 Frühjahr 2011 Elterninterview Kindergarten-
kinder (2 Jahre vor Einschulung) 

2. Haupterhebung B12 Frühjahr 2012 Elterninterview Kindergarten-
kinder (1 Jahr vor Einschulung) 

3. Haupterhebung B13 Frühjahr 2013 Elterninterview 
Schüler in Klasse 1 

4. Haupterhebung B14 Frühjahr 2014 Elterninterview 
Schüler in Klasse 2 

5. Haupterhebung B118 Frühjahr 2015 Elterninterview 
Schüler in Klasse 3 

6. Haupterhebung B119 Frühjahr 2016 Elterninterview 
Schüler in Klasse 4 

7. Haupterhebung B120 Frühjahr 2017 Elterninterview 
Schüler in Klasse 5 

8. Haupterhebung B130 Frühjahr 2019 Elterninterview 
Schüler in Klasse 7 

 

Zielgruppe der achten Haupterhebung im Frühjahr 2019 sind Eltern von Kindern 
der Startkohorte 2, die von IEA Hamburg zum Panelstart 2010 im Kindergarten 
bzw. im Rahmen der Auffrischung in der dritten Haupterhebung 2012/2013 in 
Klasse 1 rekrutiert worden sind und zum Zeitpunkt der achten Haupterhebung 
in der Regel die 7. Klasse einer weiterführenden Schule besuchen.4  

  

 

4 Für Eltern, deren Kinder im Kindergarten für die Stichprobe gezogen wurden, ist es die achte Haupterhebung; für 
Eltern, deren Kinder in Klasse 1 gezogen wurden (Auffrischungsstichprobe), ist es die sechste Erhebungswelle. Im Fol-
genden wird immer von der achten Haupterhebung gesprochen. 
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Wesentliche Elemente des Designs der telefonischen Elternbefragung sind: 

– ein mehrsprachiges Erhebungsinstrument in Deutsch, Russisch und Türkisch, 

– die Befragung von Eltern, die zu mehr als einem Kind in der NEPS-Studie eine 
Einwilligung gegeben haben, mit einem gesonderten Erhebungsinstrument 
(Version für Mehrfacheltern), 

– eine Kontaktphase mit der Möglichkeit des Wechsels der Auskunftsperson auf 
einen anderen erziehungsberechtigten Elternteil des Kindes. 

Die Datenerhebung der achten Elternbefragung erfolgte in der Zeit vom 
11.03.2019 bis 01.06.2019.  

Ursprünglich war für die achte Elternbefragung der Startkohorte 2 (Teilstudie 
B130) eine Feldzeit im 1. Quartal 2019 vorgesehen. Um eine Überschneidung mit 
der Teilstudie B129 im Herbst/Winter 2018/20195 so gering wie möglich zu hal-
ten, wurde der Beginn der Elternbefragung auf das Ende des 1. Quartals 2019 
verschoben. Außerdem wurden die Adressen im Eltern-CATI, je nach Bearbei-
tungsstand der Familien im Face-to-Face-Feld der B129, tranchiert eingesetzt. 
Zusätzlich wurde eine Verzahnung der Kommunikationsstrategie der Teilstu-
dien B129 und B130 beschlossen: Bereits in den Dankschreiben der Individualer-
hebung wurde den Eltern die telefonische Elternbefragung für das Frühjahr 2019 
angekündigt. An alle Familien, die nicht an der Face-to-Face-Erhebung im Rah-
men der Teilstudie B129 teilgenommen hatten, wurde ein separates Ankündi-
gungsschreiben für die telefonische Elternbefragung versendet. In den Anschrei-
ben wurde für Rückfragen eine Ansprechpartnerin in der Projektleitung unter 
Angabe einer kostenfreien Telefonnummer benannt, es wurde zudem auf die 
Homepage der NEPS-Studie im Internet verwiesen.  

Alle Zielpersonen, mit denen ein Interview realisiert wurde, erhielten im An-
schluss daran ein Dankschreiben mit dem Hinweis auf das NEPS-Online-Portal 
zur Adressaktualisierung inklusive persönlichem Zugangscode. 

  

 

5 Im Herbst/Winter 2018/2019 wurde die vierte Individualerhebung („individuelle Nachverfolgung“) mit den Kindern 
der NEPS-Startkohorte 2 durchgeführt (Teilstudie B129). Die Teilstudie B129 wurde als papierbasierte Face-to-Face-
Erhebung mit CAPI-Unterstützung im häuslichen Umfeld durchgeführt. Der Zugang zu den Kindern erfolgte über die 
Eltern. In der Erhebung wurde mit den Kindern eine papierbasierte Kompetenztestung in jeweils zwei der drei Domänen 
Lesen, Mathematik bzw. Naturwissenschaften durchgeführt. Ergänzend wurde den Kindern ein schriftlicher Fragebogen 
(„Schülerfragebogen“) übergeben, der auch online ausgefüllt werden konnte. An den Fragebogen wurde im Rahmen 
eines gestaffelten Dankschreibenversands erinnert. Im Rahmen der vierten Individualerhebung erfolgte die Datenerhe-
bung im Face-to-Face-Feld in der Zeit vom 07.10.2018 bis 03.04.2019, siehe auch infas-Methodenbericht NEPS-
Startkohorte 2 – Haupterhebung in Jahrgangsstufe 7, Herbst/Winter 2018/2019 (B129), Juli 2019. 
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Tabelle 2 Studiensynopse 

NEPS-Startkohorte 2 – Elternbefragung Haupterhebung Frühjahr 2019 (B130) 

Erhebungsmethode Telefonische Befragung (CATI)  

Durchführungszeitraum 11.03.2019 bis 01.06.2019 

Stichprobe Panelstichprobe gesamt n=5.020, davon:  
– n=4.009 in der Vorwelle realisierte Fälle (Wiederholer) 
– n=1.011 temporäre Ausfälle 

Stichprobenaufbereitung – Versand Ankündigungsanschreiben* 
– Erfassung sowie Aktualisierung der Status- und Kontaktdaten der Eltern 

Erhebungsinstrumente – Fragenprogramm für Eltern der Startkohorte 2 
– Befragungssprachen: Deutsch, Russisch, Türkisch 
– Version für Mehrfacheltern (nur Deutsch) 

Interviewerschulung Interviewerschulungen durch infas-Projektleitung, jeweils halbtägig,  
2 Termine (n=73 Interviewer) 

Interviewereinsatz 73 CATI-Interviewer,  
davon n=71 Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview 

Interviewdauern Gesamt:  Ø 26,9 Minuten 
 
Nach Sprache: 
– Deutsch Ø 26,8 Minuten 
– Russisch Ø 29,9 Minuten 
– Türkisch Ø 36,9 Minuten 

Realisierte Interviews  
und Bruttorealisierung 

Gesamt:   n=3.277 (65,3 Prozent) 
– Wiederholer   n=3.071 (76,6 Prozent)  
– Temporäre Ausfälle n=206 (20,4 Prozent) 

Gültig realisierte/  
auswertbare Fälle 

Gesamt:   n=3.277  
– Wiederholer   n=3.071 
– Temporäre Ausfälle n=206 

Incentivierung Kein Incentive 

Panelpflege – Versand Dankschreiben 
– Sommer- und Neujahrskarte 
– Telefonhotline 

Datenlieferung – Datensätze der CATI-Befragung im Stata-Format 
– Methodendatensätze 
– Kontaktverlaufsdaten 
– Audiomitschnitte 

* Für die Teilnehmer an der vierten Face-to-Face-Individualerhebung (Teilstudie B129) wurde das telefonische Elternin-
terview bereits im Dankschreiben der B129 angekündigt. 
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2 Stichprobe 

Für die NEPS-Startkohorte 2 wurden im Jahr 2010 im Rahmen eines zweistufigen 
Ziehungsverfahrens (Stufe 1: Grundschulen; Stufe 2: zuliefernde Kindergärten) 
Einverständniserklärungen von Eltern mit Kindern, die sich zwei Jahre vor der 
Einschulung befanden, eingeholt. Sofern eine Einwilligung zur Elternbefragung 
vorlag, sind die Eltern in den Panelbestand der Elternbefragung der Startkohorte 
2 aufgenommen worden (Kindergartenstichprobe).  

Zwei Jahre später wurde die Stichprobe aufgefrischt, indem an den bereits teil-
nehmenden Grundschulen sowie weiteren, neu gezogenen Grundschulen alle 
Schüler der ersten Jahrgangsstufe und deren Eltern zur Teilnahme an der NEPS-
Studie eingeladen wurden (Auffrischung Klasse 1).  

Die Kinder aus der Kindergartenstichprobe konnten teilweise an den teilneh-
menden Grundschulen wiedergefunden und weiter im schulischen Kontext be-
fragt werden. Alle anderen Kinder bzw. Schüler wurden individuell nachverfolgt 
und gehörten trotzdem zur Einsatzstichprobe der Elternbefragung in Startkohor-
te 2 (zusammen mit den Eltern der Kinder, welche im Rahmen der Auffrischung 
in Klasse 1 neu gezogen wurden). 

2.1 Einsatzstichprobe 

Basis der Einsatzstichprobe für die achte Haupterhebung im Frühjahr 2019 ist 
die Einsatzstichprobe der siebten Haupterhebung aus dem Frühjahr 2017 (Teil-
studie B120). 

In der achten Elternbefragung im Frühjahr 2019 sollten alle Eltern erneut befragt 
werden, die bereits an der siebten Elternbefragung im Frühjahr 2017 teilge-
nommen hatten (Wiederholer). Darüber hinaus zählten Fälle, mit denen im 
Rahmen der siebten Elternbefragung kein Interview realisiert werden konnte, 
ebenfalls zur Einsatzstichprobe (temporäre Ausfälle). Unter diesen temporären 
Ausfällen gab es zum einen Fälle, mit denen in keiner der vorangegangenen 
Elternbefragungen ein Interview realisiert werden konnte (diese sollten mit dem 
Erstbefragungsinstrument befragt werden). Zum anderen gab es Fälle, die in 
mindestens einer der vorhergehenden Elternbefragungen befragt werden konn-
ten, diese sollten nun mit dem Panelbefragungsinstrument befragt werden.  

Gemäß den gemeinsam abgestimmten Konventionen zum Umgang mit tempo-
rären und endgültigen Ausfällen durften die Eltern, die während oder nach der 
siebten Elternbefragung ihre Teilnahmebereitschaft zurückgezogen hatten, 
nicht mehr befragt werden. Für die Anwendung der 2-Jahres-Regel6 wurde der 
Elternstatus mit dem Panelstatus der Kinder in den Studien B104 und B105 ab-
geglichen. Eltern, die am Ende der siebten Elternbefragung im Frühjahr 2017 

 

6 Für NEPS-Zielpersonen gilt in der Regel, dass temporäre Ausfälle über einen Zeitraum von 2 Jahren (mit mind. 2 Kon-
taktversuchen) zum endgültigen Ausfall führen. 
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(Teilstudie B120) als temporäre Ausfälle galten und deren Kinder nicht an einer 
der beiden Befragungen B104 oder B105 (postalisch-schriftliche Befragung (PAPI) 
mit Alternative online (CAWI), jeweils im Herbst 2016 bzw. im Herbst 2017) teil-
genommen haben, fallen aufgrund der 2-Jahres-Regel aus der Stichprobe.  

In der folgenden Tabelle 3 ist der endgültige Bearbeitungsstatus (Final Outcome) 
der siebten Elternbefragung aus dem Frühjahr 2017 (Teilstudie B120) zur Be-
stimmung der Paneleinsatzstichprobe der achten Elternbefragung im Frühjahr 
2019 dokumentiert. 

  



NEPS-Startkohorte 2 (Elternbefragung) – Haupterhebung Frühjahr 2019 (B130) 

 

 

Seite 12 

Tabelle 3 Bearbeitungsstatus siebte Elternbefragung aus dem Frühjahr 2017 zur 
Bestimmung der Paneleinsatzstichprobe der achten Elternbefragung 
im Frühjahr 2019 

Panelstatus am Ende der siebten  
Elternbefragung im Frühjahr 2017 (B120) 

Gesamt Wiederholer Temporäre 
Ausfälle 

Widerrufe 2-Jahres-
Regel 

Sonstige 
endgültige 
Ausfälle 

Gesamt 7.565 4.332 1.184 153 1.890 6 

1. Nicht abgehoben 311 - 120 2 189 - 

2. Anrufbeantworter 300 - 121 3 176 - 

3. Besetzt 45 - 24 - 21 - 

4. Kein Anschluss 693 - 242 11 440 - 

5. Falsche Telefonnummer 179 - 70 3 106 - 

6. Vager Termin 946 - 382 6 558 - 

7. Definitiver Termin 110 - 47 2 61 - 

8. ZP verweigert grundsätzlich 51 - - 51 - - 

9. ZP verweigert: keine Zeit 47 - 14 2 31 - 

10. ZP verweigert: will nur persönlich 1 - 1 - - - 

12. ZP verweigert Start des Interviews 8 - 1 - 7 - 

18. Interview realisiert 4.356 4.332 - 24 - - 

31. Erneutes Anschreiben 4 - 1 - 3 - 

34. Faxanschluss 20 - 9 - 11 - 

35. ZP/HH wohnt da nicht mehr 10 - 1 - 9 - 

36. Adressänderungen 5 - 1 - 4 - 

40. KP verweigert neue Anschrift 20 - 3 - 17 - 

43. ZP (lt. Auskunft) nicht befragbar 3 - - - - 3 

47. Interview unterbrochen 10 - 3 - 7 - 

48. Abbruch im Fragebogen 16 - 11 - 5 - 

50. Legt sofort auf 152 - 58 3 91 - 

52. Kein Zugang zu ZP 50 - 9 - 41 - 

54. ZP verweigert: kein Interesse 39 - 9 2 28 - 

62. ZP verweigert: sonstige Gründe 91 - 38 3 50 - 

71. ZP verweigert: nicht in dieser Welle 55 - 19 1 35 - 

77. Adresse löschen für alle HH-Mitglieder 17 - - 17 - - 

80. Keine Verständigung möglich 3 - - - - 3 

86. AP zieht Panelbereitschaft zurück/ 
Kind darf weiterhin befragt werden 

23 - - 23 - - 

ZP = Zielperson, HH = Haushalt, KP = Kontaktperson / Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS)  
Alle endgültigen Ausfälle (Widerrufe, sonstige endgültige Ausfälle) sind in der Tabelle grau hinterlegt. 

 

Die Einsatzstichprobe für die achte Elternbefragung im Frühjahr 2019 setzt sich 
aus der Gruppe der Wiederholer und der Gruppe der temporären Ausfälle zu-
sammen.  
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Auf Basis des Feldergebnisses der siebten Elternbefragung aus dem Frühjahr 
2017 wurde der aktuelle Panelstatus eines jeden Falls weiter geprüft und mit 
den Ergebnissen der Kinder- bzw. Schülerbefragung im Rahmen der Teilstudie 
B129 sowie den Einträgen im Online-Portal und den Rückmeldungen über die 
infas-Hotline abgeglichen. 

Tabelle 4 Stand der Panelstichprobe zum Feldstart der achten Haupterhebung 
im Frühjahr 2019 

 Panelstatus vor der achten Elternbefragung im Frühjahr 2019  

Panelstatus Ende der siebten 
Elternbefragung Frühjahr 2017 
(B120) 

Gesamt Wieder-
holer 

Temporäre 
Ausfälle 

Widerrufe 2-Jahres-
Regel 

Sonstige  
endgültige 
Ausfälle 

Gesamt 7.565 4.009 1.011 647 1.890 8 

Wiederholer 4.332 4.009 - 323 - - 

Temporäre Ausfälle 1.184 - 1.011 171 - 2 

Widerrufe 153 - - 153 - - 

2-Jahres-Regel 1.890 - - - 1.890 - 

Sonstige endgültige Ausfälle 6 - - - - 6 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

Aufgrund von Widerrufen reduzierte sich der Stichprobenumfang weiter. Seit 
Feldende der siebten Haupterhebung im Frühjahr 2017 haben weitere 494 Per-
sonen ihre Panelbereitschaft widerrufen. Diese Fälle wurden aus der Einsatz-
stichprobe entfernt. Somit umfasst die Einsatzstichprobe der Elternbefragung 
insgesamt 5.020 Adressen, davon 4.009 Wiederholer und 1.011 temporäre Aus-
fälle. 

Tabelle 5 stellt die Struktur der Einsatzstichprobe der achten Haupterhebung der 
Elternbefragung im Frühjahr 2019 im Überblick dar. 
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Tabelle 5 Einsatzstichprobe für die Elternbefragung im Frühjahr 2019 
nach zentralen Merkmalen 

Elternbefragung Startkohorte 2 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Einsatzstichprobe gesamt 5.020 100,0 

Teilstichproben   

Kiga 1.217 24,2 

K1-Auffrischung 3.803 75,8 

Befragungsinstrument   

Wiederholungsbefragung 4.867 97,0 

Erstbefragung 153 3,0 

Anzahl bisherige Teilnahmen   

0 153 3,0 

1 183 3,6 

2 263 5,2 

3 314 6,3 

4 628 12,5 

5 2.639 52,6 

6 181 3,6 

7 659 13,1 

Mehrfacheltern   

Trifft nicht zu 4.911 97,8 

Trifft zu 109 2,2 

Startsprache   

Deutsch 4.896 97,5 

Russisch 85 1,7 

Türkisch 39 0,8 

Interview mit Kind/Schüler in B129 realisiert   

Trifft zu 4.011 79,9 

Trifft nicht zu 1.009 20,1 

Einsatztranche   

1 3.841 76,5 

2 946 18,8 

3 233 4,6 

Kiga = Kindergartenstichprobe, K1-Auffrischung = Auffrischung Klasse 1/ 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

Für die Wiederholer und die temporären Ausfälle, die an mindestens einer der 
vorangegangenen Elternbefragungen teilgenommen hatten, wurde ein Panelbe-
fragungsinstrument eingesetzt. Für die restlichen 153 temporären Ausfälle wur-
de ein Erstbefragungsinstrument verwendet.  

  



NEPS-Startkohorte 2 (Elternbefragung) – Haupterhebung Frühjahr 2019 (B130) 

 

 

Seite 15 

Die große Mehrheit der Stichprobe wurde auf Deutsch (97,5 Prozent), ein gering-
fügiger Teil auf Russisch oder Türkisch kontaktiert. 

Ein kleiner Teil der Eltern wurde im Rahmen der Mehrfachelternstichprobe be-
arbeitet, da mehr als ein Kind an der NEPS-Studie im Rahmen der Startkohorte 2 
teilnimmt. Auch in der achten Haupterhebung im Frühjahr 2019 wurde wieder 
ein eigenes Mehrfachelterninstrument eingesetzt, um eine kombinierte Befra-
gung der Eltern zu ihren (in der Regel) beiden Kindern zu ermöglichen. Dabei 
handelte es sich um eine Gruppe von 109 Kindern, deren Eltern im Rahmen der 
Mehrfachelternbefragung kontaktiert wurden.7  

Aufgrund der teilweise parallel laufenden Kinder- bzw. Schülerbefragung (vierte 
Individualerhebung, Teilstudie B129) wurde die Stichprobe in Tranchen einge-
setzt. Der größte Teil der Stichprobe (76,5 Prozent) wurde zu Feldbeginn der ach-
ten Elternbefragung im März und 18,8 Prozent Anfang April eingesetzt. Eine 
eigene Tranche stellen die Mehrfacheltern und die fremdsprachigen Fälle dar 
(zusammen 4,6 Prozent). 

  

 

7 Hierbei handelt es sich um die Stichprobe der Kinder in Mehrfachelternhaushalten. In einer Stichrobe mit beispielswei-
se n=100 Kindern, die jeweils Zwillinge sind, wären hier n=50 Eltern zu befragen. Wenn man annimmt, dass n=30 
Mehrfachelterninterviews vollständig realisiert werden, hätte man im Umkehrschluss Angaben zu n=60 Kindern. Somit 
hätte man in diesem Beispiel eine realisierte Fallzahl von n=60. Bei der Mehrfachelternbefragung ist sowohl die Stich-
probe als auch die realisierte Fallzahl immer auf Kinderebene zu betrachten. 
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3 Erhebungsinstrumente  

Das Fragenprogramm besteht aus mehreren Fragenblöcken und umfasst eine 
Steuerung des Fragebogens nach Erst- und Wiederholungsbefragung.  

Mit Blick auf die Fragestellungen im Nationalen Bildungspanel (NEPS) in Bezug 
auf Personen mit Migrationshintergrund ist neben deutschsprachigen Inter-
views auch der Einsatz von Fremdspracheninterviews in Russisch und Türkisch 
vorgesehen. Die fremdsprachigen Instrumente wurden auf Basis der deutsch-
sprachigen Programmierung erstellt. Nach Abnahme des deutschen Fragebogens 
wurde das programmierte Instrument in einer Excel-Tabelle an den Auftragge-
ber zur Übersetzung übergeben. Nach erfolgter Übersetzung wurden die über-
setzten Texte von infas in das Fragenprogramm implementiert. Neben der Revi-
sion der übersetzten Programmiervorlage fand in einem letzten Schritt sowohl 
eine inhaltliche als auch funktionale Begutachtung der programmierten fremd-
sprachigen Instrumente statt. Dazu wurden Testläufe des Befragungspro-
gramms unter Einsatz muttersprachlicher Interviewer durchgeführt, die im An-
schluss die fremdsprachigen Interviews durchführen sollten. Diese Interviewer 
verfügen über vielfältige Erfahrungen mit Befragungen vergleichbarer Zielgrup-
pen oder Themenstellungen aus vorangegangenen Studien.  

Als ein Sonderfall bei der Elternbefragung gilt die Befragung von Eltern, die zu 
mehr als einem Kind eine Einwilligung gegeben haben („Mehrfacheltern“). Um 
Redundanzen zu vermeiden, sollten die kontextbezogenen Fragen nicht mehr-
fach gestellt werden. Um dies zu gewährleisten, wurde eine gesonderte Version 
des Befragungsinstruments erstellt, bei dem mehrere Durchläufe vorgesehen 
waren. Nach dem ersten vollständigen Fragendurchlauf mit allen kontext- und 
kindbezogenen Fragen zum ersten Kind erfolgte dann der reduzierte Durchlauf 
zu weiteren Kindern. Im reduzierten Durchlauf wurden dann nur noch die kind-
bezogenen Fragen für das jeweils weitere Kind gestellt. Die Befragung von Mehr-
facheltern war nur in deutscher Sprache vorgesehen. Die Interviews mit Mehrfa-
cheltern, die in Türkisch bzw. Russisch zu befragen waren, wurden mit den 
fremdsprachigen Einzelinstrumenten durchgeführt. 

Dem Fragebogen selbst war ein Kontaktmodul vorgeschaltet. Bei der Kontaktie-
rung waren aus datenschutzrechtlichen Gründen folgende Regeln zu beachten: 
Die Auskunftsperson für das Elterninterview, auch „Ankerperson“ genannt, 
musste für das Zielkind erziehungsberechtigt und ein leiblicher bzw. sozialer 
Elternteil des Zielkindes sein. Darüber hinaus sollte der Elternteil befragt wer-
den, der sich am besten mit den täglichen Belangen des Kindes auskennt. 

3.1 Integriertes Fragenprogramm 

Im Fall einer Erstbefragung erfolgte die Steuerung im Fragebogen so, dass alle 
Angaben sowohl zum Kind als auch zum befragten Elternteil neu erhoben wur-
den (Fragen für Erstbefragte). Im Fall einer Wiederholungsbefragung wurden 
einige Fragemodule (z. B. Fragen zu Geschwistern des Zielkindes und zur Sozio-
demografie der Auskunftsperson) übersprungen. Bei einem Wechsel der Aus-
kunftsperson in der Wiederholungsbefragung mussten die Angaben zur Aus-
kunftsperson sowie zum Partner der Auskunftsperson neu erhoben werden. Im 
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Fall der Mehrfachelterninterviews war ein Wechsel der Auskunftsperson beim 
Übergang zum Folgekind ebenfalls durch die Programmierung möglich. Ein 
Wechsel erforderte dann jedoch den kompletten Fragendurchlauf, da sich die 
elternbezogenen Fragen auf eine spezifische Person beziehen. Die Steuerung für 
den reduzierten oder kompletten Durchlauf wurde vom Programm zu Beginn 
des jeweiligen Fragendurchlaufs auf Grundlage der Information zu gleichblei-
bender oder wechselnder Auskunftsperson festgelegt.  

Das Erhebungsinstrument der Elternbefragung im Frühjahr 2019 basiert auf 
einem Fragebogen, der im Wesentlichen aus Querschnittfragen besteht. In den 
einzelnen Fragenmodulen werden unterschiedliche Themenbereiche angespro-
chen. Ergänzt wird der Querschnittteil durch Längsschnittfragen zur Schulge-
schichte des Zielkindes mit Aufsatzpunkt letztes Interviewdatum (Wiederho-
lungsbefragung) bzw. Datum der Einschulung (Erstbefragung). Um zu gewähr-
leisten, dass die Schulgeschichte möglichst präzise und lückenlos erfasst werden 
kann, enthält das Instrument ein Prüf- und Ergänzungsmodul, das den zeitlichen 
Verlauf der Schulgeschichte des Zielkindes auf Vollständigkeit prüft. 

Tabelle 6 enthält die Themenbereiche des Fragebogens für Startkohorte 2. 

Tabelle 6 Übersicht Themenbereiche Elternfragebogen  

Fragebogenmodule Startkohorte 2 

Kontaktaufnahme Auskunftsperson x 

Fragen zur Beziehung zum Zielkind, Zielkind lebt im Haushalt,  
Zuständigkeit für Belange des Zielkindes 

x 

Soziodemografie Zielkind (nur bei Erstbefragten) (x) 

Fragen zur Vorschulzeit Zielkind (nur bei Erstbefragten) (x) 

Erfassung bzw. Update der Schulgeschichte des Zielkindes (+ Prüfmodul) x 

Fragen zur Auswahl der weiterführenden Schule x 

Schulische Betreuung/Schulformwechsel/Nachhilfe x 

Fragen zu Lehrkräften (Engagement, Zusammenarbeit) x 

Fragen zur Gesundheit des Zielkindes, Behinderungen x 

Geschwister des Zielkindes (nur bei Erstbefragten) (x) 

Soziodemografie Bildung, Erwerbstätigkeit Befragter (nur bei Erstbefragten) (x) 

Partnerschaft Befragter x 

Soziodemografie, Bildung, Erwerbstätigkeit Partner x 

Soziales Vertrauen x 

Integration/Zugehörigkeit/kulturelle Gewohnheiten x 

Wohnort, Haushaltskontext, Haushaltseinkommen x 

Fragen zu Gesundheit, Geduld und Risikobereitschaft, politisches Interesse Befragter  x 

Panelfrage (nur bei Wechsel der Auskunftsperson) (x) 

Adress-Update, Umzugspläne 12 Monate, weitere Telefonnummern/ENDE x 

Interviewerfragen x 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, B130  
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Sobald die auskunftgebende Person für das Interview feststeht, beginnt das In-
terview mit der Frage, ob es für das Kind einen Rufnamen gibt; dieser wird dann 
während des Interviews zur besseren Orientierung verwendet.  

Anschließend werden zunächst soziodemografische Merkmale des Zielkindes 
aufgenommen (nur Erstbefragung). Im weiteren Verlauf des Interviews werden 
dann verschiedene Themenbereiche angesprochen wie z. B. Fragen zur aktuellen 
schulischen Situation, zu Gesundheit und (bei Erstbefragten) zu Geschwistern. 
Neben den Fragen zum Kind selbst werden auch soziodemografische Angaben 
zum Befragten und – mit dessen Erlaubnis – zum Partner des Befragten aufge-
nommen. Das Interview endet mit Fragen zum Haushalt, Gesundheitszustand, 
zu Geduld und Risikobereitschaft sowie zum politischen Interesse des befragten 
Elternteils.  

Abschließend werden eventuelle Adressänderungen aufgenommen und es wird 
nach Umzugsplänen in den nächsten 12 Monaten gefragt. Die sogenannte Panel-
frage wird nur dann gestellt, wenn es bei der Kontaktaufnahme zu einem Wech-
sel der Auskunftsperson gekommen war, da für diese Person unter Umständen 
noch keine Speichererlaubnis für ihre Adresse zum Zweck der Wiederholungsbe-
fragung, und damit die Panelbereitschaft, vorliegt. Im Fall eines Auskunftsper-
sonenwechsels werden die Adressangaben (Name, Adresse, Telefonnummer) 
immer vollständig aufgenommen. 

Nach Abschluss des Interviews wurden anhand von Interviewerfragen einige 
Aspekte der Interviewsituation festgehalten, siehe Kapitel 5.4.1. 

3.2 Kontaktmodul 

Da in der achten Haupterhebung sowohl Eltern befragt werden sollten, mit de-
nen im Rahmen der Elternbefragungen bereits mindestens ein Interview reali-
siert wurde (Wiederholungsbefragung), als auch Eltern, die bislang in keiner 
Haupterhebung erreicht werden konnten (Erstbefragung), wurden zwei Kon-
taktmodule – eine Version für die Wiederholungsbefragung und eine Version für 
die Erstbefragung – eingesetzt. 

Im Fall einer Wiederholungsbefragung sollte möglichst wieder die Person bzw. 
der Elternteil des Kindes befragt werden, mit dem bereits das Elterninterview in 
der Vorwelle geführt worden war (Ankerperson = Auskunftsperson in Vorwelle). 
War der Kontakt zur Ankerperson hergestellt, musste zunächst sichergestellt 
werden, dass es sich tatsächlich um die Person handelte, mit der auch in der 
Vorwelle das Interview geführt worden und dass diese Person auch (noch) für 
das Zielkind erziehungsberechtigt war (da sich dies seit der Vorwelle geändert 
haben könnte). Für den Fall, dass die Ankerperson nicht mehr für das Zielkind 
erziehungsberechtigt war, war ein Wechsel der Auskunftsperson vorgesehen.  

Ein Wechsel der Auskunftsperson war ebenfalls möglich, wenn diese langfristig 
nicht erreichbar war, die Teilnahme verweigerte, aus anderen Gründen nicht 
befragt werden konnte (z. B. dauerhaft krank/behindert) oder wenn die Aus-
kunftsperson aus dem Haushalt ausgezogen war (das Zielkind aber noch im 
Haushalt lebte). Ein Wechsel war hingegen nicht vorgesehen, wenn das Kind 
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mittlerweile (z. B. wegen Trennung der Eltern) aus dem Haushalt der Auskunfts-
person ausgezogen war.  

Bei einem Wechsel der Auskunftsperson musste zunächst geklärt werden, ob 
diese für das Zielkind erziehungsberechtigt war und ob es sich um einen leibli-
chen bzw. sozialen Elternteil handelte. Für den Fall, dass diese Person nicht für 
das Zielkind erziehungsberechtigt war oder es sich nicht um einen leiblichen 
bzw. sozialen Elternteil des Zielkindes handelte, konnte das Interview mit dieser 
Person nicht geführt werden. Weiterhin wurde die Zuständigkeit für die tägli-
chen Belange des Zielkindes sowie die Beziehung der Zielperson zur Auskunfts-
person der Vorwelle aufgenommen, bevor das Interview mit der neuen Aus-
kunftsperson starten konnte (siehe Abbildung 1: Ablauf der Kontaktierung bei 
Wiederholungsbefragung). 

Im Fall einer Erstbefragung begann die Befragung mit der Kontaktaufnahme zu 
der Person, die als Auskunftsperson durch die Eltern in der Einverständniserklä-
rung selbst bestimmt worden war. Durch entsprechende Vorfragen musste auch 
hier zunächst geklärt werden, ob die Auskunftsperson laut Einverständniserklä-
rung für das Zielkind erziehungsberechtigt war und ob es sich um einen leibli-
chen bzw. sozialen Elternteil des Zielkindes handelte. Für den Fall, dass die Aus-
kunftsperson nicht für das Zielkind erziehungsberechtigt oder kein leiblicher 
bzw. sozialer Elternteil des Zielkindes war, war ein Wechsel der Auskunftsperson 
vorgesehen. Danach wurde gefragt, ob die Auskunftsperson auch der Elternteil 
ist, der sich vorrangig um die täglichen Belange des Zielkindes kümmert. Falls 
die zuvor bestimmte Auskunftsperson nicht für die täglichen Belange des Kindes 
zuständig war, war auch hier ein Wechsel der Auskunftsperson vorgesehen.  

Bei einem Wechsel erfolgte ebenfalls eine Validierung der Qualifizierung für das 
Elterninterview, bevor die eigentliche Befragung beginnen konnte. Abbildung 2 
zeigt den Ablauf der Kontaktierung für die Erstbefragung im Überblick. 
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Abbildung 1 Ablauf der Kontaktierung bei Wiederholungsbefragung: 
Zugang zur Ankerperson (hier Auskunftsperson Vorwelle) 

Quelle: infas, eigene Darstellung   
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Abbildung 2 Ablauf der Kontaktierung bei Erstbefragung: 
Zugang zu erziehungsberechtigtem Elternteil 
(Ankerperson laut Einverständniserklärung) 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 
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3.3 Interviewdauer 

Die Dauer der Interviews wurde detailliert erfasst. Neben der Kontakt- sowie der 
Interviewdauer insgesamt wurde auch die Dauer von einzelnen Modulen bzw. 
Themenblöcken über genaue Zeitstempel im Fragenprogramm gemessen.8 Dar-
über hinaus wurde auch die Dauer für z. B. die Nachbearbeitung des Interviews 
(Nachbearbeitung der offenen Texte) erfasst. Die in der Übersicht angegebene 
durchschnittliche Interviewdauer bezieht sich auf die Dauer des Fragebogens 
ohne Kontaktaufnahme und Nachbearbeitung. 

Wie die Übersicht zeigt, lag die durchschnittliche Interviewdauer bei 26,9 Minu-
ten. Dabei waren die Fremdspracheninterviews (russisch bzw. türkisch) mit 29,9 
bzw. 36,9 Minuten länger als die auf Deutsch realisierten Interviews (26,8 Minu-
ten). 

Tabelle 7 Interviewdauer in Minuten 

Interviewdauer Gesamt Nach Realisierungssprache 

  Deutsch Russisch Türkisch 

Anzahl Fälle 3.205 3.181 17 7 

Mittel 26,9 26,8 29,9 36,9 

Min. 15 15 24 24 

Max. 101 101 35 68 

Standardabweichung 6,58 6,54 3,39 16,29 

Basis: gültig realisierte/auswertbare Interviews mit gültiger Zeitangabe abzgl. Mehrfachelterninterviews (n=72)/ 
Quelle: Methodendaten B130 

 

Die durchschnittliche Dauer eines Mehrfachelterninterviews, bei dem die Eltern 
zu mehreren Kindern befragt wurden (ab dem 2. Kind mit einem verkürzten 
Fragebogendurchlauf), lag bei 43,2 Minuten. Die Eltern wurden dabei im Durch-
schnitt zu 2 Kindern befragt. 

  

 

8 Eine detaillierte Auswertung der Dauern der einzelnen Fragenblöcke ist nicht Bestandteil dieses Berichts. 
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4 Durchführung der Erhebung 

4.1 Ablauf der Feldarbeit 

Die Durchführung der Studie erfolgte telefonisch als CATI-Erhebung. Die Daten-
erhebung der deutschen Fragebogenversion begann am 11.03.2019. Die ersten 
fremdsprachigen Interviews wurden ab dem 06.05.2019 geführt. Die Durchfüh-
rung des ersten Interviews im Rahmen der Mehrfachelternbefragung erfolgte 
ebenfalls am 06.05.2019. Die Feldzeit endete am 01.06.2019.  

Tabelle 8 Feldzeiten im Überblick  

NEPS-Startkohorte 2 Datum erstes  
realisiertes Interview 

Datum letztes  
realisiertes Interview 

Deutschsprachig  
(ohne Mehrfacheltern) 

11.03.2019 01.06.2019 

Fremdsprachige Befragte 06.05.2019 31.05.2019 

Mehrfacheltern 06.05.2019 31.05.2019 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Interviewrealisierung im 
Feldverlauf. 

Abbildung 3 Feldverlauf realisierte Interviews nach Feldwochen  
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4.2 Tracking in der Feldphase 

Während der Feldzeit der achten Elternbefragung wurden keine gesonderten 
Trackingmaßnahmen durchgeführt, da Zielpersonen mit fehlerhaften Adressen 
bereits im Rahmen der vierten Individualerhebung gemeinsam mit den Kindern 
der NEPS-Startkohorte 2 (Teilstudie B129) getrackt wurden.9 Wie gewohnt, konn-
ten die Eltern aber während der gesamten Feldzeit die infas-Hotline oder die 
studienspezifische E-Mail-Adresse kontaktieren und auch hier Adressänderun-
gen oder neue Telefonnummern angeben. 

Sofern aufgrund der Recherchemaßnahmen (hier im Rahmen der B129) oder 
aufgrund einer Rückmeldung über die infas-Hotline neue Telefonnummern in 
Erfahrung gebracht werden konnten, wurden diese sukzessive an das Feld über-
geben. 

Insgesamt wurden im Rahmen der Teilstudie B129 in 290 Fällen Recherchen 
durchgeführt: Für 242 Eltern konnten dabei neue Adressdaten ermittelt werden, 
für 36 Eltern wurde die bereits bekannte Adresse bestätigt.  

Im Ergebnis konnte für 130 Fälle eine neue Telefonnummer gefunden werden. 
Aus diesen Fällen konnten während der Feldzeit der telefonischen Elternbefra-
gung insgesamt 123 Interviews realisiert werden. 

  

 

9 Vgl. hierzu infas-Methodenbericht NEPS-Startkohorte 2 – Haupterhebung in Jahrgangsstufe 7, Herbst 2018 (B129), Juli 
2019. 
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4.3 Ankündigungsschreiben und Dankschreiben 

Aufgrund der zeitlichen Nähe der Elternbefragung zur vierten Individualerhe-
bung der Kinder in Startkohorte 2 (Teilstudie B129) wurde die Elternbefragung 
bereits in den Dankschreiben, die im Rahmen der B129 versendet wurden, ange-
kündigt. Für alle B129-Nichtteilnehmer wurde das telefonische Elterninterview 
in einem separaten Anschreiben angekündigt. In den Anschreiben wurde für 
Rückfragen eine Ansprechpartnerin der Projektleitung unter Angabe einer kos-
tenfreien Telefonnummer benannt, es wurde zudem auf die Homepage der 
NEPS-Studie im Internet verwiesen. Für die Elternbefragung im Frühjahr 2019 
waren zusätzlich türkische und russische Anschreibenversionen vorgesehen. 

Alle Teilnehmer erhielten zudem nach dem Interviewgespräch ein persönlich 
adressiertes Dankschreiben. Im Dankschreiben waren erneut alle Kontaktmög-
lichkeiten bei infas sowie das NEPS-Online-Portal inkl. persönlicher Zugangscode 
aufgeführt. Zudem waren eine Adressaktualisierungskarte sowie eine Informa-
tionsbroschüre mit neuen Ergebnissen der NEPS-Studie „Frühe Bildung und 
Schule“ beigelegt. 

Der Versand der Dankschreiben erfolgte zeitnah nach der Realisierung des Inter-
views. Zurückgemeldete Adressänderungen wurden kontinuierlich im infas-
Sample-Management-System festgehalten. 

Tabelle 9 Übersicht über die Anschreibenvarianten 

Anschreiben Sprache Weitere Varianten 

CATI-Ankündigung mit B129-Dankschreiben (15 Euro) bis Februar 2019 Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Ankündigung mit B129-Dankschreiben (15 Euro) ab März 2019 Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Ankündigung mit B129-Dankschreiben (10 Euro)  
inkl. Erinnerung Schülerfragebogen (beigelegt) bis März 2019 

Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Ankündigung mit B129-Dankschreiben (10 Euro) ab April 2019 Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Ankündigungsschreiben V1* Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Ankündigungsschreiben V2** Deutsch  Türkisch, Russisch 

CATI-Dankschreiben Deutsch  Türkisch, Russisch 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, B130 
* Ankündigungsschreiben V1 (mit B129-Schülerfragebogen), für Fälle aus der B129 mit harter Verweigerung, die nicht 
mehr in Bearbeitung durch Face-to-Face-Interviewer waren. 
** Ankündigungsschreiben V2 für Nichtteilnehmer in der B129, für Versand nach Abschluss der Face-to-Face-Erhebung. 

 

Aufgrund der Verzahnung mit der Face-to-Face-Erhebung (Teilstudie B129) 
konnte für den Großteil der Fälle, hier knapp 80 Prozent, das telefonische Eltern-
interview bereits im Rahmen des Dankschreibenversands der Face-to-Face-
Erhebung angekündigt werden. Ein separates Ankündigungsschreiben für das 
Elterninterview musste nur an die Fälle verschickt werden, die nicht an der Face-
to-Face-Erhebung teilgenommen hatten.  
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Der Versand der CATI-Ankündigungsschreiben erfolgte in mehreren Tranchen. 
Zum Feldstart der Elternbefragung wurde am 08.03.2019 die 1. Tranche der 
deutschsprachigen Fälle (außer Mehrfacheltern) angeschrieben.10 Nach Felden-
dende der B129 wurde am 16.04.2019 die 2. Tranche der CATI-
Ankündigungsschreiben versandt.11 Ebenfalls am 16.04.2019 wurden auch die 
fremdsprachigen Fälle und die Mehrfacheltern angeschrieben. Auch den CATI-
Ankündigungsschreiben (V1 und V2) war die Informationsbroschüre mit neuen 
Ergebnissen der NEPS-Studie „Frühe Bildung und Schule“ beigefügt. 

Tabelle 10 Einsatzdatum Anschreibenversand 

NEPS-Startkohorte 2 Gesamt Wiederholer Temporäre 
Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt, davon: 5.020 100,0 4.009 100,0 1.011 100,0 

CATI-Ankündigungsschreiben mit  
B129-Dankschreiben – Versand sukzessive  
ab KW 43 2018 

4.011  
 

79,9 3.383 84,4 628 62,1 

Einsatzdatum für Anschreibenversand 

Gesamt 1.009 100,0 626 100,0 383 100,0 

CATI-Ankündigungsschreiben V1 
Deutschsprachig (ohne Mehrfacheltern)  
1. Tranche 08.03.2019 (KW 10) 

272 27,0 194 31,0 78 20,4 

CATI-Ankündigungsschreiben V2 
Deutschsprachig (ohne Mehrfacheltern)  
2. Tranche 16.04.2019 (KW 16) 

683 67,7 404 64,5 279 72,8 

Fremdsprachig 16.04.2019 (KW 16) 42 4,2 22 3,5 20 5,2 

Mehrfacheltern 16.04.2019 (KW 16) 
Kein Anschreiben für Geschwisterkinder* 

6 
6 

0,6 
0,6 

3 
3 

0,5 
0,5 

3 
3 

0,8 
0,8 

Basis: Einsatzstichprobe/Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 
* Eltern mit mehreren Kindern in der Einsatzstichprobe (MFE) erhielten jeweils nur ein Anschreiben. 

 

  

 

10 CATI-Ankündigungsschreiben V1 (mit B129-Schülerfragebogen) für B129-Fälle mit harter Verweigerung, die sich nicht 
mehr in Bearbeitung durch Face-to-Face-Interviewer befinden. 

11 CATI-Ankündigungsschreiben V2 für B129-Nichtteilnehmer, für Versand nach Abschluss der Face-to-Face-Erhebung.  
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Alle teilnehmenden Eltern erhielten nach dem Interviewgespräch ein persönlich 
adressiertes Dankschreiben. Die folgende Tabelle dokumentiert die Versandter-
mine der Dankschreiben. 

Tabelle 11 Dankschreibenversand 

Datum Dankschreibenversand Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.277 100,0 3.071 100,0 206 100,0 

02.04.2019 1.407 42,9 1.345 43,8 62 30,1 

11.04.2019 471 14,4 439 14,3 32 15,5 

29.04.2019 290 8,8 262 8,5 28 13,6 

13.05.2019 595 18,2 557 18,1 38 18,4 

03.06.2019 514 15,7 468 15,2 46 22,3 

Basis: Anzahl realisierte Interviews B130/Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 

4.4 Kontaktaufnahme 

Kontakt wurde zunächst immer zu dem Elternteil aufgenommen, mit dem be-
reits in der Vorwelle das Interview geführt worden war (Wiederholungsbefra-
gung) bzw. – im Fall einer Erstbefragung – zu der Person, die durch die Eltern in 
der Einverständniserklärung selbst bestimmt worden war. Unter bestimmten 
Voraussetzungen war jedoch ein Wechsel der Auskunftsperson auf eine andere 
erziehungsberechtigte Person vorgesehen; zum Beispiel, wenn die Auskunfts-
person langfristig nicht zu erreichen war, aus anderen Gründen nicht befragt 
werden konnte oder immer dann, wenn die Auskunftsperson nicht (mehr) für 
das Zielkind erziehungsberechtigt war (siehe dazu Kapitel 3.2). Von den insge-
samt 3.277 in der achten Haupterhebung gültig realisierten Interviews war es in 
45 Fällen bei der Kontaktierung zu einem Wechsel der Auskunftsperson ge-
kommen.12  

In der Gruppe der Wiederholer erfolgte in 32 Fällen ein Wechsel der Auskunfts-
person. In 99,0 Prozent aller Fälle konnte das Interview wieder mit der Aus-
kunftsperson der Vorwelle geführt werden. In der Gruppe der temporären Aus-
fälle kam es in 6,3 Prozent der realisierten Fälle zu einem Wechsel der Aus-
kunftsperson. 

Tabelle 12 Wechsel der Auskunftsperson 

 

12 Hierbei ist zu berücksichtigen, dass in 4 dieser Fälle das Merkmal „Ankerpersonenwechsel“ bereits ex ante durch die 
Stichprobe gesetzt wurde. In den Befragungsdaten der Haupterhebungen der vorherigen Elternbefragungen wurden in 
wenigen Fällen Abweichungen hinsichtlich Geschlecht und Geburtsjahr der Auskunftspersonen zur jeweils vorherge-
henden Erhebung festgestellt. Da in diesen Fällen nicht sichergestellt war, dass es sich bei der befragten Person tatsäch-
lich um die Befragungsperson der vorangegangenen Erhebung handelte, wurde entschieden, diese Fälle in der nachfol-
genden Erhebung im Instrument so zu steuern, als würde ein Wechsel der Auskunftsperson stattfinden. Die Informatio-
nen zur Auskunftsperson wurden in diesen Fällen also neu erhoben. 
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Wechsel der Auskunftsperson  Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle  

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.277 100,0 3.071 100,0 206 100,0 

Trifft zu 45 1,4 32 1,0 13 6,3 

Trifft nicht zu 3.232 98,6 3.039 99,0 193 93,7 

Basis: realisierte und auswertbare Interviews/Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 

Insgesamt wurden die Interviews in der Regel mit der leiblichen Mutter des Ziel-
kindes geführt (87,7 Prozent). In 11,4 Prozent der Fälle war der leibliche Vater des 
Zielkindes die Auskunftsperson. 

Tabelle 13 Anzahl Interviews nach Beziehung der Auskunftsperson zum Zielkind 

Beziehung zum Zielkind Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.277 100,0 3.071 100,0 206 100,0 

Leibliche Mutter 2.874 87,7 2.698 87,8 176 85,4 

Leiblicher Vater 375 11,4 348 11,3 27 13,1 

Adoptivmutter 10 0,3 10 0,3 - - 

Pflegemutter 13 0,4 12 0,4 1 0,5 

Pflegevater 1 0,0 1 0,0 - - 

Partnerin des Vaters 2 0,1 1 0,0 1 0,5 

Stiefmutter 1 0,0 1 0,0 - - 

Stiefvater 1 0,0 - - 1 0,5 

Basis: realisierte und auswertbare Interviews/Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 
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4.5 Auswahl und Einsatz der Interviewer 

Von den insgesamt 73 geschulten CATI-Interviewern konnten 71 Interviewer 
mindestens ein Interview in der Elternbefragung der Startkohorte 2 realisieren. 
Die Interviewermerkmale der Interviewer mit mindestens einem Interview sind 
in der folgenden Tabelle dokumentiert. 

Tabelle 14 Merkmale der eingesetzten Interviewer 

Interviewer Feldeinsatz CATI 

Spalten% abs. % 

Gesamt 71 100,0 

Geschlecht   

Männlich 31 43,7 

Weiblich 40 56,3 

Alter gruppiert   

Bis 29 Jahre 9 12,7 

30-49 Jahre 15 21,1 

50-65 Jahre 34 47,9 

Älter als 65 Jahre 13 18,3 

Höchster Schulabschluss   

Hauptschule/Volksschulabschluss/POS 3 4,2 

Realschulabschluss, Mittlere Reife, Fachoberschulreife, POS 10.Klasse 13 18,3 

Fachhochschulreife 9 12,7 

Abitur/Hochschulreife 46 64,8 

Einsatz als Interviewer    

Bis unter 2 Jahre 9 12,7 

2-3 Jahre 3 4,2 

4-5 Jahre 11 15,5 

6 Jahre und länger 48 67,6 

Basis: Anzahl der eingesetzten Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview 
Quelle: infas-Interviewerstammdatei 

 

Im Durchschnitt wurden 46,2 Interviews von einem Interviewer realisiert. Das 
Minimum lag bei 1 Interview pro Interviewer, das Maximum bei 152 Interviews. 

Tabelle 15 Anzahl Interviews je Interviewer mit mindestens einem Interview 

Anzahl Interviewer mit mindestens einem Interview 71 

Mittel 46,2 

Min. 1 

Max. 152 

Standardabweichung 33,11 

Basis: Anzahl eingesetzter Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview/ 
Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Methodendatensatz B130 
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4.6 Interviewerschulung 

Insgesamt wurden zwei halbtägige, persönlich-mündliche Interviewerschulun-
gen durchgeführt. Die Schulungen erfolgten am 11.03.2019 und am 22.03.2019. 
Die Schulungen wurden von der infas-Projektleitung gemeinsam mit der infas-
Einsatzleitung durchgeführt. Weitere (Kurz-)Schulungen erfolgten dann jeweils 
zeitnah zum Feldstart der Fremdsprachenversionen sowie zum Feldstart der 
Mehrfacheltern. Alle Interviewerschulungen fanden zentral in den Schulungs-
räumlichkeiten des infas-Telefonstudios statt.  

Im Mittelpunkt der Interviewerschulung standen die Einführung in das Erhe-
bungsinstrument und die methodischen Besonderheiten der Studie. Nach einer 
Einführung in den Projekthintergrund und die Zielsetzung der Studie wurden 
das Erhebungsdesign, die Einsatzstichproben und die Besonderheiten der Ad-
ressbearbeitung erläutert. Einen besonderen Schwerpunkt der Interviewerschu-
lung bildete die Kontaktphase mit der Möglichkeit eines Wechsels der Aus-
kunftsperson von einem auf einen anderen erziehungsberechtigten Elternteil 
des Zielkindes. 

Im Durchgang durch das Erhebungsinstrument wurden dann die einzelnen Mo-
dule des Fragenprogramms vorgestellt. Im Anschluss an diese gemeinsame Ein-
führung machten sich die Interviewer paarweise im Rollenspiel im Rahmen 
einer Testversion des Fragenprogramms mit dem Instrument vertraut. Als Vor-
gabe diente dabei ein Testfall, den die Interviewer vor ihrem ersten Einsatz zu 
bearbeiten hatten.  

Ergänzend zur mündlichen Schulung wurde den Interviewern das studienspezi-
fische Interviewerhandbuch als persönliches Exemplar zur Verfügung gestellt, 
mit dem Ziel, die Interviewer mit allen erforderlichen standardisierten Informa-
tionen zu Projekt und Durchführung auszustatten. Das Handbuch umfasst alle 
Aspekte der Durchführung, einschließlich genereller Interviewtechniken, stu-
dienspezifischer Protokolle und Abläufe sowie detaillierter Informationen zum 
Inhalt und zur Anwendung des Fragebogens. 
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Abbildung 4 Schulungsablauf 

 
Quelle: infas, eigene Darstellung 
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4.7 Monitoring und Qualitätssicherung, 
CATI-Supervisionskonzept 

Nach der Auftaktschulung erfolgte während der gesamten Felddurchführung als 
interne Qualitätssicherungsmaßnahme eine intensive Supervision der einge-
setzten Interviewer. Die Supervision wird durch die technische Ausstattung im 
Telefonstudio ermöglicht und beinhaltet im Wesentlichen folgende Punkte: 

– Kontrolle durch Mithören der Interviews direkt im Telefonstudio und Überprü-
fung der Eingaben durch Beobachtung auf der Supervisionsmaske, 

– Durchführung von Einzelgesprächen oder Nachschulungen mit allen Inter-
viewern hinsichtlich studienspezifischer Probleme, 

– Durchführung von Einzelgesprächen direkt im Anschluss an das Interview bei 
Rückmeldungen von Problemen, 

– direktes Eingreifen in das Interview bei beobachteten Fehlern bzw. Zuord-
nungsschwierigkeiten, die zu Fehlsteuerungen und Lücken zu führen drohen. 

Rückmeldungen der Interviewer bzw. Supervisoren zu aufgetretenen Problemen 
bzw. Verständnisfragen wurden an die Teilstudienleitung weitergegeben. 
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5 Ergebnisse 

Die Berechnung der Realisierungsquoten orientiert sich am AAPOR-Standard 
(AAPOR 201113). Die Zuordnung der einzelnen Bearbeitungsstände zu den  
AAPOR-Gruppen wird aus der detaillierten Tabelle 16 ersichtlich. Die ausgewie-
sene Realisierungsquote bezieht sich immer auf die gesamte Einsatzstichprobe.  

5.1 Bruttoausschöpfung 

In der achten Elternbefragung im Frühjahr 2019 wurden insgesamt 5.020 Adres-
sen von teilnahmebereiten Eltern eingesetzt, davon 4.009 Wiederholer (Eltern, 
die in der vorherigen Erhebungswelle teilgenommen hatten) sowie 1.011 tempo-
räre Ausfälle (Eltern, die in der Vorwelle nicht erreicht oder aus anderen Grün-
den nicht befragt werden konnten).  

Insgesamt konnten 3.277 Elterninterviews realisiert werden, was einer Realisie-
rungsquote von 65,3 Prozent entspricht. Im Vergleich zur Vorwelle (Teilstudie 
B120) liegt die Realisierung um knapp 8 Prozentpunkte höher (Vorwelle: 57,6 
Prozent).14  

Betrachtet man zunächst die Gruppe der Wiederholer (realisierte Fälle Vorwelle), 
so liegt deren Realisierungsquote bei 76,6 Prozent und damit niedriger als in der 
Vorwelle (hier: 83,5 Prozent). In der Gruppe der temporären Ausfälle konnte da-
gegen in 20,4 Prozent der Fälle ein Interview realisiert werden (Vorwelle: 11,7 
Prozent).  

Von den insgesamt 3.277 realisierten Interviews wurden 0,5 Prozent in russi-
scher und 0,2 Prozent in türkischer Sprache realisiert. 72 Interviews (somit  
2,2 Prozent der Interviews insgesamt) wurden im Rahmen eines Mehrfacheltern-
interviews durchgeführt. 

Insgesamt konnten 15,5 Prozent der Eltern in der Feldzeit nicht erreicht werden. 
Der Anteil der nicht erreichten Fälle liegt bei den temporären Ausfällen mit 48,5 
Prozent um ein Vielfaches höher als bei den Wiederholern (7,2 Prozent).  

 

13 The American Association for Public Opinion Research (2011): Standard Definitions: Final Dispositions of Case Codes 
and Outcome Rates for Surveys. 7th edition. AAPOR. Mit diesem Standard liegt eine klare Definition insbesondere der 
sogenannten „neutralen“ Ausfälle vor. Im Fall einer Ziehung aus Registern darf bspw. eine Person, die nicht unter der 
erwarteten Adresse wohnt, nicht grundsätzlich als „neutraler Ausfall“ bzw. „nicht Zielgruppe“ verbucht werden. Neutra-
le Ausfälle in einem Panel können darüber hinaus auch nur dadurch entstehen, dass eine Zielperson verstirbt oder ins 
Ausland verzieht. Nach AAPOR werden die Bearbeitungsergebnisse folgenden Gruppen zugeordnet: nicht Zielgruppe/ 
Zielgruppenzugehörigkeit unbekannt/Nonresponse – nicht erreicht/Nonresponse – nicht befragbar/Nonresponse – 
Verweigerung/Nonresponse – Sonstiges/realisierte Interviews. „Nicht Zielgruppe“ sind grundsätzlich verstorbene und 
ins Ausland verzogene Personen, in der Erstbefragung auch Personen, die nicht in der Altersgruppe der Befragung 
liegen. Die Gruppe „Nonresponse“ umfasst alle Ausfälle. Diese Ausfälle werden differenziert nach „nicht erreicht“, 
„nicht befragbar“, „Verweigerung“ und „Sonstiges“. In der Gruppe „realisierte Interviews“ werden alle durchgeführten 
Interviews ausgewiesen. 

14 Bei der Bewertung der „gestiegenen“ Realisierungsquote sollte berücksichtigt werden, dass in der vorliegenden 
Erhebung aufgrund der „2-Jahres-Regel“ Eltern nicht eingesetzt wurden, die am Ende der Teilstudie B120 als temporäre 
Ausfälle galten und deren Kinder nicht an einer der beiden Befragungen B104 oder B105 teilgenommen haben. 
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Der Anteil an Verweigerungen beläuft sich auf insgesamt 5,4 Prozent. Auch hier 
zeigt sich ein leichter Unterschied zwischen den temporären Ausfällen (6,5 Pro-
zent) und den Wiederholern (5,1 Prozent).  

Tabelle 16 Realisierung der Einsatzstichprobe: Bruttoausschöpfung  

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe gesamt 5.020 100,0 4.009 100,0 1.011 100,0 

Nonresponse – Nicht befragbar 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP ins Ausland verzogen 1 0,0 1 0,0 - - 

Nonresponse – Nicht erreicht 778 15,5 288 7,2 490 48,5 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 197 3,9 99 2,5 98 9,7 

Anrufbeantworter 247 4,9 110 2,7 137 13,6 

Besetzt/Anschluss vorübergehend nicht erreichbar 47 0,9 27 0,7 20 2,0 

Kein Anschluss 233 4,6 42 1,0 191 18,9 

Falsche Telefonnummer/ZP unter Anschluss unbekannt 48 1,0 7 0,2 41 4,1 

Unter Anschluss nur Fax/Modem 4 0,1 2 0,0 2 0,2 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschrift unbekannt 1 0,0 - - 1 0,1 

Adressänderungen/neue Adresse 1 0,0 1 0,0 - - 

Nonresponse – Verweigerung  270 5,4 204 5,1 66 6,5 

ZP verweigert grundsätzlich/Adresse löschen/ 
Panelbereitschaft zurückgezogen 

11 0,2 8 0,2 3 0,3 

ZP verweigert: keine Zeit/dauert zu lange/wird zu viel 7 0,1 5 0,1 2 0,2 

ZP verweigert Start des Interviews 5 0,1 4 0,1 1 0,1 

KP verweigert neue Anschrift 6 0,1 3 0,1 3 0,3 

Abbruch im Fragebogen 5 0,1 3 0,1 2 0,2 

Legt sofort auf 85 1,7 60 1,5 25 2,5 

Kein Zugang zu ZP/Zugang verhindert/ 
Teilnahme untersagt/lt. Auskunft nicht bereit 

19 0,4 15 0,4 4 0,4 

ZP verweigert: kein Interesse/Thema 7 0,1 6 0,1 1 0,1 

ZP verweigert: Datenschutzgründe, zu persönlich 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP verweigert: sonstige Gründe 35 0,7 29 0,7 6 0,6 

ZP verweigert: nicht in dieser Welle (temporärer Ausfall) 51 1,0 43 1,1 8 0,8 

Adresse löschen für alle verbundenen Personen 4 0,1 3 0,1 1 0,1 

AP verweigert grundsätzlich, Weiterbearbeitung ZP möglich 34 0,7 24 0,6 10 1,0 

Nonresponse – Sonstiges 683 13,6 441 11,0 242 23,9 

Termin in Feldzeit nicht möglich 682 13,6 441 11,0 241 23,8 

Keine Verständigung in einer der Zielsprachen möglich 1 0,0 - - 1 0,1 

Unvollständiges Interview  11 0,2 4 0,1 7 0,7 

Interview unterbrochen – wird fortgesetzt 11 0,2 4 0,1 7 0,7 

Interview realisiert 3.277 65,3 3.071 76,6 206 20,4 

Interview realisiert, davon:       

– Deutsch 3.253 99,3 3.053 99,4 200 97,1 

– Russisch 17 0,5 14 0,5 3 1,5 

– Türkisch 7 0,2 4 0,1 3 1,5 

– Im Rahmen eines Mehrfachelterninterviews 72 2,2 67 2,2 5 2,4 

– Interview gültig realisiert/auswertbar 3.277 100,0 3071 100,0 206 100,0 

ZP = Zielperson, HH = Haushalt, KP = Kontaktperson/Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Methodendatensatz B130 
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Beim Vergleich der zentralen Stichprobenmerkmale (Tabelle 17) fallen die er-
wartbaren Abweichungen auf: In der realisierten Nettostichprobe der achten 
Elternbefragung im Frühjahr 2019 sind die Personen, die bisher höchstens 4 Mal 
an der Befragung teilgenommen haben, seltener vertreten als in der Einsatz-
stichprobe. Eltern, die mindestens fünfmal an der Elternbefragung teilgenom-
men haben, sind in der Nettostichprobe etwas häufiger vertreten als in der Ein-
satzstichprobe. Besonders deutliche Abweichungen gibt es bei der Betrachtung 
der Einsatztranchen. Die 2. Tranche besteht vor allem aus den Eltern, deren Kin-
der im Rahmen der Teilstudie B129 nicht befragt werden konnten, und ist in der 
Nettostichprobe seltener vertreten als in der Einsatzstichprobe. 

Tabelle 17 Soll-Ist-Vergleich nach zentralen Stichprobenmerkmalen 

 CATI-Einsatzstichprobe Realisierte Nettostichprobe 

Spalten% abs. % abs. % Prozentpunktdifferenz 
zur Einsatzstichprobe 

Gesamt 5.020 100,0 3.277 100,0 0,0 

Teilstichproben 

Kiga 1.217 24,2 772 23,6 -0,7 

K1-Auffrischung 3.803 75,8 2.505 76,4 0,7 

Befragungsinstrument      

Wiederholungsbefragung 4.867 97,0 3.270 99,8 2,8 

Erstbefragung 153 3,0 7 0,2 -2,8 

Anzahl bisherige Teilnahmen      

0 153 3,0 7 0,2 -2,8 

1 183 3,6 18 0,5 -3,1 

2 263 5,2 50 1,5 -3,7 

3 314 6,3 94 2,9 -3,4 

4 628 12,5 358 10,9 -1,6 

5 2.639 52,6 2.075 63,3 10,8 

6 181 3,6 124 3,8 0,2 

7 659 13,1 551 16,8 3,7 

Mehrfacheltern      

Trifft nicht zu 4.911 97,8 3.205 97,8 0,0 

Trifft zu 109 2,2 72 2,2 0,0 

Startsprache      

Deutsch 4.896 97,5 3.253 99,3 1,8 

Russisch 85 1,7 17 0,5 -1,2 

Türkisch 39 0,8 7 0,2 -0,6 

Einsatztranchen       

1 3.841 76,5 2.857 87,2 10,7 

2 946 18,8 324 9,9 -9,0 

3 233 4,6 96 2,9 -1,7 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 



NEPS-Startkohorte 2 (Elternbefragung) – Haupterhebung Frühjahr 2019 (B130) 

 

 

Seite 36 

5.2 Kontaktaufwand 

Für eine Panelerhebung ist es unerlässlich, die Panelmortalität, und damit den 
Anteil an Nonrespondents, so gering wie möglich zu halten. Das bedeutet nicht 
nur, die Ausfälle in Folge von Verweigerungen zu minimieren, sondern insbe-
sondere, den Anteil an nicht erreichten Personen so gering wie möglich zu hal-
ten. Daher ist es erforderlich, die Adressen nicht nur intensiv zu tracken, sondern 
auch im Rahmen der vorgegebenen Feldzeit so lange zu bearbeiten, bis ein Inter-
view realisiert werden kann oder ein endgültiger Adressstatus, der den Ausfall 
dieser Adresse bedeutet, vorliegt. 

Das Herzstück für die Organisation und Durchführung komplexer sozialwissen-
schaftlicher Studien sowie die Grundlage für die Rücklaufbearbeitung bildet bei 
infas das infas-Sample-Management-System (iSMS), das die Informationen zu 
allen Haushalten und Personen der Stichprobe in einer Datenbank verwaltet.  

Mithilfe dieser Datenbank ist der jeweilige Bearbeitungsstand jederzeit auf Ebe-
ne eines Haushalts bzw. einer Person abrufbar, so dass entsprechende Nachein-
sätze zeitgenau geplant werden können. Dabei kann die kontinuierliche Non-
response-Strategie im Feld – das permanente Wiederangehen von nicht erreich-
ten Adressen – als die zentrale Maßnahme zum Erreichen einer hohen Aus-
schöpfung angesehen werden.  

Diese Bearbeitungsintensität spiegelt sich in der Anzahl der Kontaktversuche 
wider. Basis der Feldsteuerung im Telefonstudio ist der Telefonnummern-File (T-
File), der die Adressen systematisch nach dem jeweiligen Kontaktstatus steuert 
und an die Telefoninterviewer verteilt. Damit ist auch gewährleistet, dass Wo-
chentag und Uhrzeit über die gesamte Feldlaufzeit variieren.  

15,5 Prozent der Eltern konnten trotz der langen Feldzeit und einer hohen Anzahl 
an Kontaktversuchen an unterschiedlichen Wochentagen zu unterschiedlichen 
Zeiten nicht (wieder) erreicht werden (siehe Tabelle 16).  

Bezogen auf die Gesamteinsatzstichprobe aller Adressen waren durchschnittlich 
10 Kontaktversuche bis zum Vorliegen eines endgültigen Bearbeitungsstatus 
nötig; das Maximum lag bei 58 Kontaktversuchen. Insgesamt wurden 50.249 
Kontaktversuche für die gesamte Einsatzstichprobe unternommen. 

Tabelle 18 Anzahl Kontaktversuche (bezogen auf Einsatzstichprobe gesamt) 

Kontaktversuche Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Anzahl Fälle 5.020 4.009 1.011 

Mittel 10,0 8,8 14,8 

Min. 1 1 1 

Max. 58 58 45 

Standardabweichung 10,26 9,28 12,33 

Gesamtzahl Kontakte 50.249 35.283 14.966 

Basis: Bruttoeinsatzstichprobe gesamt/Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS), Methodendatensatz B130 
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Betrachtet man nur die 3.277 realisierten Interviews, dann lag die für die Reali-
sierung eines Interviews erforderliche Anzahl im Durchschnitt bei 5,9 Kontakten 
mit einem Maximum von 43 Kontaktversuchen.  

Deutliche Unterschiede zeigen sich im Kontaktierungsaufwand bezogen auf die 
Gruppe der temporären Ausfälle in der Panelstichprobe. Für die Realisierung 
dieser Fälle, die schon in der vorherigen Erhebungswelle nicht erreicht bzw. rea-
lisiert werden konnten, war auch in dieser Erhebungswelle mit durchschnittlich 
8,2 Kontaktversuchen ein höherer Kontaktaufwand als bei den Wiederholern 
(5,8 Kontaktversuche) erforderlich, um ein Interview zu realisieren. 

Tabelle 19 Anzahl Kontaktversuche bei realisierten Interviews 

Kontaktversuche Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Anzahl Fälle  3.277 3.071 206 

Mittel 5,9 5,8 8,2 

Min. 1 1 1 

Max. 43 43 37 

Standardabweichung 5,40 5,22 7,17 

Gesamtzahl Kontakte 19.462 17.765 1.697 

Basis: Anzahl realisierte Interviews gesamt/ 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS), Methodendatensatz B130 

 

Bei Betrachtung der Anzahl der Kontaktversuche bis zur Durchführung der In-
terviews zeigt sich, dass 28,6 Prozent der Interviews beim 1. oder 2. Kontaktver-
such realisiert werden konnten und für weitere 35,5 Prozent bis zu 5 Kontaktver-
suche erforderlich waren. 6 bis 10 Kontaktversuche waren bei 20,8 Prozent der 
realisierten Einsatzadressen nötig. Damit konnten insgesamt knapp 85 Prozent 
der Interviews mit bis zu 10 Kontakten realisiert werden und etwa 15 Prozent 
erst nach mehr als 10 Kontakten. 

Tabelle 20 Gruppierte Kontaktversuche bei realisierten Interviews 

Kontaktversuche Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.277 100,0 3.071 100,0 206 100,0 

1-2 Kontakte 937 28,6 899 29,3 38 18,4 

3-5 Kontakte 1.163 35,5 1.096 35,7 67 32,5 

6-10 Kontakte 680 20,8 637 20,7 43 20,9 

11-20 Kontakte 392 12,0 352 11,5 40 19,4 

21-50 Kontakte 105 3,2 87 2,8 18 8,7 

Basis: Anzahl realisierte Interviews gesamt/ 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS), Methodendatensatz B130 
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Wie bereits berichtet, konnten in der Feldzeit 15,5 Prozent der Eltern nicht er-
reicht werden, obwohl diese Fälle im Schnitt etwa 17 Mal kontaktiert wurden, 
bei einem Maximum von 45 Kontaktversuchen. 

Tabelle 21 Anzahl Kontaktversuche bei Nonresponse – nicht erreicht 

Kontaktversuche Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Anzahl Fälle 778 288 490 

Mittel 17,2 21,9 14,4 

Min. 1 1 1 

Max. 45 45 45 

Standardabweichung 13,73 13,25 13,25 

Gesamtzahl Kontakte 13.367 6.311 7.056 

Basis: Anzahl Fälle, die nicht erreicht werden konnten (Nonresponse – nicht erreicht)/ 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS), Methodendatensatz B130 

Tabelle 22 Gruppierte Kontaktversuche bei Nonresponse – nicht erreicht 

Kontaktversuche Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 778 100,0 288 100,0 490 100,0 

1-2 Kontakte 194 24,9 35 12,2 159 32,4 

3-5 Kontakte 100 12,9 32 11,1 68 13,9 

6-10 Kontakte 19 2,4 6 2,1 13 2,7 

11-20 Kontakte 87 11,2 27 9,4 60 12,2 

21-50 Kontakte 378 48,6 188 65,3 190 38,8 

Basis: Anzahl Fälle, die nicht erreicht werden konnten (Nonresponse – nicht erreicht)/ 
Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS), Methodendatensatz B130 

5.3 Panelbereitschaft 

Generell liegt für die eingesetzte Stichprobe die Einwilligung zur Teilnahme an 
der NEPS-Studie entweder schriftlich vor oder – sofern es bereits in einer der 
Vorwellen zu einem Wechsel der Auskunftsperson gekommen war – mündlich 
(Panelfrage). Die Panelfrage musste also auch in der achten Haupterhebung nur 
dann gestellt werden, wenn es bei der Kontaktaufnahme im Rahmen der achten 
Elternbefragung zu einem Wechsel der Auskunftsperson gekommen war. Von 
den insgesamt 45 Fällen, bei denen es zu einem Wechsel der Auskunftsperson 
gekommen war, wurde in allen Fällen die Panelbereitschaft erklärt (100,0 Pro-
zent). 

Tabelle 23 Panelbereitschaft (nur bei Wechsel der Auskunftsperson) 

 Gesamt Wiederholer Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 45 100,0 32 100,0 13 100,0 

Ja 45 100,0 32 100,0 13 100,0 

Nein - - - - - - 

Basis: Fälle mit einem Wechsel der Auskunftsperson/Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 
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5.4 Interview- und Kontextsituation 

5.4.1 Einschätzung der Interviewer 

Zum Ende des vollständig durchgeführten Interviews wurde den Interviewern 
eine Reihe von Fragen zur Interviewsituation vorgelegt, anhand derer die Zuver-
lässigkeit der im CATI-Interview gemachten Angaben beurteilt werden sollte. 
Kommentare der Interviewer zu Besonderheiten der Interviewsituation wurden 
in offenen Fragen erfasst. Ziel war es, zu jedem Interview eine Einschätzung des 
Gesprächsverlaufs und eventuell Hinweise für die Beurteilung der Datenqualität 
zu erhalten. 

Tabelle 24 Überblick über Interviewerfragen 

Frage Inhalt Erfassung 

35001 Störungen, Probleme  
oder Auffälligkeiten? 

Wenn ja: offene Angabe (hier auch  
Erfassung aller Kommentare zum  
Interview und zum Fragebogen) 

35004 Ermüdung des Interviewers  1: überhaupt nicht ermüdet bis  
10: sehr stark ermüdet 

35012 Einschätzung der Zuverlässigkeit 
der Angaben der Zielperson 

1: insgesamt zuverlässig 
2: insgesamt weniger zuverlässig 
3: bei einigen Fragen weniger zuverlässig 

35014 Unterbrechung des Interviews? An einem Stück geführt/ein unterbroche-
nes Interview wieder aufgenommen 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, B130 

 

Zunächst wurden die Interviewer gefragt, ob es bei der Durchführung des Inter-
views Störungen (z. B. durch Dritte), Verständnisprobleme oder Auffälligkeiten 
gegeben hatte. Der weit überwiegende Teil der Elterninterviews konnte ohne 
Störungen bzw. Auffälligkeiten durchgeführt werden (91,1 Prozent). 

Tabelle 25 Störungen bei der Interviewdurchführung  

Störungen bei Interviewdurchführung Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 2.619 100,0 

Ja 232 8,9 

Nein 2.387 91,1 

Basis: gültig realisierte/auswertbare Interviews abzüglich der Fälle, in denen aufgrund von Auflagen einzelner Bundes-
länder die Interviewerfragen nicht gestellt werden durften/ 
Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 – Interviewerfragen 
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Im Fall von Störungen waren die Interviewer angehalten, deren genauen Grund 
zu dokumentieren. Neben den üblichen Störungen (wie beispielsweise Leitungs-
probleme oder Lautstärke während des Interviews im Hintergrund bei den Be-
fragten) geben die Angaben verschiedentlich Hinweise auf Nachfragen bzw. 
Verständnisprobleme der Auskunftsperson bei einzelnen Fragen. Laut Angaben 
der Interviewer hatten einige Eltern Probleme bei den Fragen zum Wechsel der 
Schulform, insbesondere beim Einstieg in das Schulformwechselmodul. Die Fra-
gen zum Stundenplan, zur Anzahl der Unterrichtsstunden sowie zu Körperma-
ßen des Zielkindes konnten von den Eltern verschiedentlich nur durch Nachfra-
ge beim Zielkind beantwortet werden. Darüber hinaus wurden in Einzelfällen 
Inkonsistenzen bzw. Irritationen bei den Befragten hinsichtlich der Fragen zum 
Migrationshintergrund genannt. 

Im Anschluss wurden die Interviewer gebeten, den Grad der eigenen Ermüdung 
nach dem Interview auf einer Skala von 1 („überhaupt nicht ermüdet“) bis 10 
(„sehr stark ermüdet“) anzugeben. Der erzielte Mittelwert von 1,9 weist auf eine 
geringe Ermüdung der Interviewer hin. 

Tabelle 26 Ermüdung der Interviewer 

Ermüdung der Interviewer Gesamt 

Anzahl 2.613 

Mittel 1,9 

Min. 1 

Max. 10 

Standardabweichung 1,66 

Basis: gültig realisierte/auswertbare Interviews abzüglich der Fälle, in denen aufgrund von Auflagen einzelner Bundes-
länder die Interviewerfragen nicht gestellt werden durften; Skala von 1 („überhaupt nicht ermüdet“) bis 10 („sehr stark 
ermüdet“)/Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 – Interviewerfragen 

 

Eine weitere Interviewerfrage adressierte die Zuverlässigkeit der von der Ziel-
person im Interview gemachten Angaben. Insgesamt wurden fast alle Angaben 
der Zielpersonen als zuverlässig beurteilt (98,7 Prozent). 

Tabelle 27 Zuverlässigkeit der Angaben der Zielperson 

Zuverlässigkeit der Angaben  Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 2.619 100,0 

Insgesamt zuverlässig 2.586 98,7 

Bei einigen Fragen weniger zuverlässig 22 0,8 

Insgesamt weniger zuverlässig 11 0,4 

Basis: gültig realisierte/auswertbare Interviews abzüglich der Fälle, in denen aufgrund von Auflagen einzelner Bundes-
länder die Interviewerfragen nicht gestellt werden durften/ 
Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 – Interviewerfragen 
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In der Regel wurden die Interviews an einem Stück durchgeführt. In 1,1 Prozent 
der Fälle gaben die Interviewer an, ein unterbrochenes Interview wieder aufge-
nommen und fortgeführt zu haben. 

Tabelle 28 Unterbrechung des Interviews  

Unterbrechung des Interviews Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 2.619 100,0 

An einem Stück geführt 2.591 98,9 

Ein unterbrochenes Interview wieder  
aufgenommen und fortgeführt 

28 1,1 

Basis: gültig realisierte/auswertbare Interviews abzgl. Fälle, in denen aufgrund von Auflagen einzelner Bundesländer die 
Interviewerfragen nicht gestellt werden durften/ 
Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Befragungsdaten B130 – Interviewerfragen 

5.4.2 Einschätzung der Zielpersonen 

Mit dem Dankschreiben wurde den Befragten zur Einschätzung des Interviews 
ein schriftlicher Rückmeldebogen mit einem portofreien Rückumschlag zuge-
schickt. Insgesamt wurde der Rückmeldebogen an 656 Fälle versandt (20,0 Pro-
zent der realisierten Interviews). Der Fragebogen enthielt neben standardisier-
ten Fragen am Ende auch die Möglichkeit, allgemeine Rückmeldungen zum In-
terviewgespräch zu geben. In 223 Fällen wurde der Fragebogen an infas zurück-
geschickt (34,0 Prozent aller versendeten Rückmeldebögen).  

Tabelle 29 Rücklauf der Rückmeldebögen 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.277 100,0 3.071 100,0 206 100,0 

Fragebogen verschickt 656 20,0 617 20,1 39 18,9 

Davon:       

– Fragebogen liegt vor 223 34,0 217 35,2 6 15,4 

– Fragebogen liegt nicht vor 433 66,0 400 64,8 33 84,6 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Rückmeldebogen B130 

 

Die Rückmeldungen der Zielpersonen ergeben keine Hinweise auf nicht ord-
nungsgemäß durchgeführte Interviews. Die Bewertungen von Interviewge-
spräch und Interviewer weisen auf eine gute Durchführung und Akzeptanz der 
Befragung hin.  

Im Fragebogen wurde den Befragten unter anderem die Frage gestellt: „Wie hat 
Ihnen das Interviewgespräch gefallen?“ Die Einschätzung erfolgte anhand einer 
Skala von 1=sehr zufrieden bis 5=sehr unzufrieden. Etwa 85 Prozent der Befrag-
ten (n=190) vergaben mit 1 oder 2 eine positive Bewertung.  
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Tabelle 30 Zufriedenheit mit dem Interviewgespräch 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 223 100,0 

1 = sehr zufrieden 97 43,5 

2 93 41,7 

3 29 13,0 

4 3 1,3 

5 = sehr unzufrieden 1 0,4 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Rückmeldebogen B130 

 

Noch etwas positiver fällt das Urteil der Befragten auf die Frage aus: „Wie zufrie-
den waren Sie mit unserer Interviewerin bzw. unserem Interviewer?“ 201 Be-
fragte (90,1 Prozent) gaben hier mit 1 und 2 eine positive Rückmeldung.  

Tabelle 31 Zufriedenheit mit dem Interviewer 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 223 100,0 

1 = sehr zufrieden 135 60,5 

2 66 29,6 

3 15 6,7 

4 5 2,2 

5 = sehr unzufrieden 2 0,9 

Quelle: NEPS-Startkohorte 2, Rückmeldebogen B130 
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6 Datenaufbereitung und Datenlieferung 

Die Daten wurden als Längs- und Querschnittdatensätze aufbereitet und im 
Stata-Datenformat übergeben. Die Dateinamen, Variablennamen und –bezeich-
nungen sowie die Werte-Labels orientieren sich an der Fragebogenvorlage. Den 
Personen sind eindeutige laufende Nummern zugeordnet. Darüber hinaus wur-
den Audiodateien von Interviewmitschnitten übergeben. 

Der Fragebogen beinhaltet sowohl Querschnitt- als auch Längsschnittblöcke. Die 
Längsschnittblöcke wurden als separate Datensätze ausgeliefert.  

Die offenen Angaben aus den Interviews wurden vor der Auslieferung auf Na-
mens- und Kontaktangaben sowie andere, die Anonymität der Person unmittel-
bar aufhebende Angaben geprüft.  

Die Enddatensätze sowie der Methodendatensatz und der Kontaktverlaufsda-
tensatz wurden in gesonderten ZIP-Dateien auf einen geschützten Server an das 
Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts für Bildungsverläufe e.V. in Bam-
berg übermittelt.  

Während der Feldzeit erfolgten zweiwöchentliche Feldreportings mit der Über-
mittlung von Kontaktverlaufsdaten sowie eine Zwischendatenlieferung der 
Befragungsdaten zuzüglich eines reduzierten Methodendatensatzes. 

Die Übermittlung von Audiodateien der aufgezeichneten Interviews erfolgte 
ebenfalls als Upload auf den Server des Forschungsdatenzentrums des Leibniz-
Instituts für Bildungsverläufe e.V. in Bamberg. Insgesamt wurden 50 Audio-
mitschnitte übermittelt. 
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